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3dj bin ber Düfteier Sdjreier

Ilnb lebe ber äuoerfidjt,
(Es fehle bem Sdji.eijcrriölfleiu
niemals an bem nötigen £idjt.

îtudj roenn es nod; ba nub borten

Bebeukltdj büfter unb fatf t,

(Es rnirb bie £aterue fdjon kommen

Hut ihrem etleudjfenben Stratjl.

Die ift in ber preffe geborgen

Hub glüfjt aus ben Spalten heraus,

Utau (efe nur alle Blätter,
Dann fommt man fidjer baraus.

Zlad} richten.
21 m Dieuftag tourbe beridjtet, bec Sdjneeftnrm habe Feilte größeren

Störungen im (Telegraphen* unb tTelepbottocrfeljr oerurfaetjt. Die ZTadjridjt ift
unoollftäubig. Der nämliche Sdjneeftnrm oerurfadjte audj feinen größeren

Sdjabeu an eSebäufidjfeiten, fein (EifenbaljmitiglücF fjat er oetfdjulbet unb fein
inenfdjcnleben fiel ihm 3ttm ©pfer. Itcine ^reuersbrunft rourbe bttrrfj itjn ent-

fadjt, feine Bäume roürben eutrourjclt, audj feine nodj fo inljaltslofe îîadj-
riebt ging iu ihm oerloren, alle fattbeu bett IDeg in bie ©cffentfidjfeit.

IDtdjttger fdjeiuen mir folgenbe 2Tadjridjteu: Bis beute roeiß man nod;

nidjt, mer als Hadjfolgec oon Buubesrat X.. auserfeb.cn ift, bic ^rafctioitSDer.
fammluitgen roerben ttäctjften barüber befdjließen. Heber beu neueften
beu Hätcit nodj uidjt jugeftefiten (Sefetjeutrourf Fönnen nur Ijeute nodj keine
tnitteilnugcti madjen, ba es nodj nicfjt bctttlid; erhellt, roeldje Utaterie er be=

fdjlägt. 02s fann nodj ttidjt mit Befttmmtbeit gefagt merben, meldjes (Tracé ber

Petbinbuugsbabii 3u'tgfrau=lf infteraartjoru gegeben rnirb, med bie Anlagen ber

CEubftationcu nodj nidjt bie (Senetjmigung ber Beoölfeniug erlangt haben.

(Es finb uod) keine 2tusfidjteu oorljanben für bas 2Iuftjören foldjer' 2ïenig=

feiten, weil bie Hebaktionen uod; immer nidjt feinen Plaji" bafür fjaben.

3)ittn Banfgefef).
IDenn b'(SelbfacFf)erre murre,
So roeiß tne gli, mte's lit;
Die ttjüeub ja immer cfjiturre

tDeg attber £üt proftt.

2tm miub'fte meub fte gnuue
Der Jfrau Ejeloetta,
Ilnb Inegebcr oor b'Suttnc,
ÎDo fie nur cfjöttne, 3'ftafj.

3etjt fjenb fie mieber j'fdjrote,
ë'neu Baut» nub Hotegfer,

Cfjüe eufe Bunb oertjete,
(Es gang bermtt gatrj lät>.

Us fo me Buitbesbänffi,
IDenu's cltjrteg gab', ttätjm' be ^iub,
Betljüre fte, s'feÇt Jfrdnfelt
Hub ließ'is nüt bebinb.

prioate 3nftitfitli,
Die roürbe refpeFtiert,

Unb us be gfüllte Bütli
IDurb nüt eus amtejiert.

IHtr Fenne eure 3fet",

mit bem iljr ftöfjnb im ^elb:
3ljr Oloitponfdjeerefcfjlifer,

3n eure Sacf fett s'(5elb

So faljt me bloß bie Dumme
Uub nit bie gfdjite £üt ;

(Trog eurem Knurr unb Brumme
fjcigt's: (£ui Sad; ift nüt."

3l)r roenb, mie b'HTütXer albe

3m Sacf f)a b'ßaub aüet ;

3fjr menb, bag b'OZfjüe euch djalbe
Unb s'BauFgfcfi abegfjei.

mir aber menb 1C3 ©rnig
Ulit Bank nub ÏTote Ija,
Uttb ftöfjnb am letzte Ejornig
_ium Bauhgfet? roie ein Uta!" -I.

^utsnufjung.
mit ber 2tusarbeitung feiner nädjfteu Hebe befdjäftigt faß Ejerr luttional*

rat X. an feinem Sdjreibtifdj. beu hatte er folgenben Sag niebergefdjrtcbeu :

Diefe afljätjrlidj roieberFcfjrenben ^orberungen belaftun unfern (Etat in
einer IDeife, baß es eubfidj einmal geraten fdjeint, unfer Bübget baooit 5U be=

freien. ^d) merbe biesmal midj gegen jebe berartfge Beroitliguug ablefjnenb

oerfjalten",
ba trat feine (Battin ein uub bat brittgeub um bie nötige Summe 311 v

Befdjaffuug neuer ^rüfjjafjrsFleiber.
Diesmal nicfjt", erroieberte ber ZTationalrat in beftimmtem (Tone,

biefe aüjätjrlidj roieberfebrcnbeii Jjorberungeu belaftcn unfern (Etat iu einer IDeife,

baß es enbltdj einmal geraten fdjeint, unfer Bübget baoon 511 befreien. 3dj
bcroillige biesmal gar nidjts. Bafta!"

Zïadjfjer oerlangte aber bie ^rau Hatiottalrat bas XDort uub ber pofteu
mürbe bodj b e ro i 1 1 i g t.

Klage einer 3un_»frau-
Wie bes Heifcs gligern mir itt bie Hugen ftiebt!
2tlie Bäume ftnb bereift, meine Ejanb noch nidjt.

Heue alte (5efd?icr/te.
£ntfittlidjt, erfdjrefJUdj eutfittlidjt oas pferbe. uub Kinberoich ift,
Eji'rt, mie es int Stade 31t roiebern, 311 mntjeu fidj fdjamios oermißtl"

So maut ein ältlidjer llîopfer, ein Köter, ein junger, roants audj;
Sie roanens, bierocil fie anpiffeu ben marffteiu nadj ijuubegebraudj.

(Es finb bas bie alten (Sefdjicbten, öie immer fidj roieber erneu'n,
Don Splittergeridjtcn unb Baifeit uub ftttengcridjtlidjem Sdjrei'n.

ÏDeuns ftinft in ber ^edjtfdjul' bei einem, (Er fdjimpft auf bie anberen fdjnell.
Dag mau ben (Seftauk minber merke, ob feinem (Seroau nub (SebclJ.

Ejocfjgeöljrte Hetaf^iotju oum Höbölfpälter!
2tg idj bün nur au armer 3"b, aber mug idj bod; fage, roie Se gebebt

habe redjt, fidj je madje luftig über bie fjafene1) tun bic Flanoim oon bem

Bär (Epljrufi, rou is ber Sdjroiegerfofju oom Baron oon Hotfjfdjilbfebeu. 2Jber

bu [ieber (Sott, roas fönne mir baoor, bie nir fjabe oun bie rieft miÜniunen
0011 beu (Epljntfis, beu Hapfjtolis un bett Hoffjfdjilbs. ©Ott über be IDelt, roenns
not gäb feine Hotfjfdjilbs, baß bie (Sofjime nit meinten, e jeber 3üb fei e ganjer,
halber, e V* (oärtels) e '/s °^cr V16 Hotbfdjilb,

1 Ejocbjcit. -} Bnnbe.

's \}&t tDäfyrlt tDohr.
ödfoitgi: IDas fäifdj benn b tt, Huebi, 3ue bene Diplomate ober roie

me bas (Sfdjmeiß fjeigt mo im (Türfefepp 3'clfjottftauttnopel jegt b'Suppe=n=

atidjte?"
Itttebt: 3;t jo, i fja's im Birnipntjer", eufem Blättli, g'lefe! Wenn

fie cm fte numme nib 311e fjeig g'madjt fjanb. D'Sdjnettggc barf er fidj fdjo
bra oerbrönuä, bas fdjab't bäm oermalebeite Sieberfjätjer nüt aber 's cbönnt

em au au ÏÏÎage go uub bo ioär' er ficfdj!"
ârijatlfli: Das roär' jo grab redjt. fjet er beim öbbis Beffer's oerbient

Knnträri IDenn t tTieifter roär', i ttjät bä lïïitltoneknjon an es Srfjüretoor
nagle, 3'unterft 3'oberft, bas beißt, be (Ifjopf mfie^ uubeför bange uttb

b'Scfjeidjeovobfi go, uttb unber em i£tjopf mügt es djli's .fütli brenne, roo lt'em
chönttt b'morbgebanfe iu fim oerfluedjie fjirui nströdjite "

lïtttébi: mi Ilteinig ifdj: 's roär' nit gnet, meint er 3'frücb Fapnt gieugt.
Denn lucg: So lang enfi DipIomate=U'Uitb potentate mit bäm SdjtnbersFnedjt

5'tljue fjäub unb eu 3roicfe=n=unb ^maefe erjönne, finb fie bod; roenigftens iu bäm
Ejanbroerf einig, unb tüenb enanbet felber nüt 3'£eib (ag bag fte öbbe cnanber

es bi.ijli fnjef) menu em aber emol 's Éebesliedjt usblofe ober, mie b u

meinfdj, s'fjiiui mitfamt em Spi.-itus uströcfjitef morbe<u=ifdj, fo Ijänb fte bei

prügelbucb met), mo fte djörtne-U'alli miteuaub i fdjönffer (Eitradjt uf em umme

brefdje uub be mirfdj çj'fetj, beruo g'rote fie fid) enanbet felber t b^Ejoor ttnb

trampc=un'uauber uf b'Ejüefjnerftttge. Das git e fdüli Sdjlammaffel unb bä dja

(Sott banke, 100's nümme-u-erlebt I Denn roer jatjlt b'Clböfte? Sie nit, aber

m i r ober ctift clbiub ïlei, net, Sdjangt, mir mai im ûrfefepp no es paar
3öhrli roüufdje, aber djtteble folle fte ett, bag er lieber fterbe mödjt'!"

Künftlerr/aus §üricl?.
mit Derfjängtem _)iigcl burdj bie ÎEaunen

Sprengt ber Ejetjog milb mit feinen mannen.

Selbft jwei langgeftreefte Köter jagen
migftfdjrocißtricfenb uub mit leerem mageu.

IDigt 3l)r' megfjalb jagen biefe mannen
mit oertjättgtem §ügcl burdj bie (Tannen

2tdj, roeil folgen auf bem .fuge itjnen

Drei bramat'fdjc Didjter Karls bes Kütjueu"!
¦# - ^

* *
Hro. 26 unb 56 bes Kataioges.
IDär' idj o ID et tft ein" an ber U?attb;
Anch'io blicfte unoerroanbt

§tttn befolletierten Vis-à-vis,
Das faft jn leben fcheitit nub mie

Die Beauté 3ugenb" ift getauft,
Tinr ift fie leiber fdjon o er kauft"!

£itterari(d]es Karitätenfabinett.
3ung Deutfdjlanb ttnb 3"n3sSdjmv3cilaiib" nennt fid; ein Dichter»

Bringt großen Kinbern <3"cfcrfanb nub §ncfererbfeu-Hcimdjeu. [fjeimdjeu.

Der (Ebers uub bie ><Ebers olb fie prangen an ber Spitje,

D'rttt flimmert mattes Ka_engofb, rings ftarr'n (8ebauteupfi_e.

Das mig 'Deiblidjc" beforgt, bic s'Uri.fjorn" befimgeu.

Bei Sappfjo fidj ben Sdjroung geborgt, auf faljler ÜJaib gefpruugeu.

Das (Erotg mäunlidjc" mit Sprit bas rebigiert Ijetr Kaßenfitt;
<£r brüeft 2t litt es Ejättbdjen unb inflnfto an's rDänbdjeu

Die fämtlidje poeterci, bic nodj nidjt abonnirt, ei, ei! -t-

t.. y

Ich bin dcr Düfteler Schreier

Und lebe der Zuversicht,

Ls fehle dem Schweizervölklci»

Niemals an dem nötigen Licht.

Anch wenn es noch da und dorten

Bedenklich düster und fahl,

Ls wird die Laterne schon kommen

Mit ihren, erleuchtenden Sirahl.

Die ist in der presse geborgen

Und glüht aus den Spalten heraus,

Mau lese nnr alle Blätter,
Dann kömmt man sicher daraus.

Nachrichten.
Am Dienstag wurde berichtet, der Schneesturm habe keine größeren

Störungen im Telegraphen- und Telcphonvcrkchr verursacht. Dic Nachricht ist

unvollständig. Der nämliche Schneesturm verursachte auch keinen größeren

Schaden an Gebänlichkeiten, kein Liscnbahnunglück hat er verschuldet nnd kein
Menschenleben fiel ihm zum Bpfer keine Frenersbrnnst wurde durch ihn
entfacht, keine Bänmc wurden entwurzelt, anch keine noch so inhaltslose Nach
richt ging in ihm verloren, alle fanden den Weg in die Geffentlichkeit.

Wichtiger scheinen mir folgende Nachrichten: Bis hente weiß man noch

nicht, wer als Nachfolger von Bnndesrat .T. auserseheu ist, die Fraktionsver-
sammlnngen werden nächsten darüber beschließen. Ueber den neuesten

den Räten noch nicht zugestellten Gesetzentwurf könnet, wir hente noch keine
Mitteilungen mache», da cs noch nicht deutlich erhellt, welche Materie er be

schlägt, Ls kann noch »icht mit Bestimmtheit gesagt werden, welches Tracü der

verbindliiigsbahn Iungfrau-Finsteraarhorn gegeben wird, weil die Anlagen der

Lndstationen »och nicht die Genehmigung der Bevölkerung erlaugt haben.

Ls sittd »och keine Aussichten vorhanden sür das Aufhören solcher' Neuigkeiten,

weil die Redaktionen noch immer nicht keinen Platz" dafür haben.

Inm Bankgesetz.
Wenn d'Geldsackherre mnrre,
So weiß ine gli, wie's lit;
Die thuend ja immer chnnrre

weg ander küt Profit.

Am miud'ste wend sie gnnne
Der Frau Helvetia,
Und luegeder vor d'Zunne,
Wo sie nur chönne, z'stah.

Jetzt hend sie wieder z'schrcie,

s'neu Bank- uud Notegsctz

Thue euse Bund verheie,

Ls gang dermit ganz lätz.

Us so me Buttdesbänkli,
Wenn's Lhrieg gäb', nähm' de Find,
Bethüre sie, s'letzt Fränkli
Uiid ließ'is nüt dehind.

private Institülli,
Die würde respektiert,

Und us de gsülltc Biitli
Würd mit eus annexiert.

Mir kenne eure Ifer,
Mit deiii ihr stöhnd im Feld:

Ihr Louponscheereschlifcr,

In eure Sack fett s'Geld

So faht me bloß die Dumme
Und nit die gschite Lüt ;

Trotz eurem Knurr und Brumme
Heißt's: Lui Sach ist nüt."

Ihr weiid, wie d'Müller albe

In, Sack ha d'Hand allei ;

Ihr wend, daß d'Lhüe euch chalbe

Und - s'Bankgsetz abeghei.

Mir aber wend iez Vrnig
Mit Bank und Note ha,
Und stöhnd ain letzte Hornig
Zum Bankgsetz wie ein Ma!" l.

Ausnutzung.
Mit der Ausarbeitung seiner nächsten Rede beschäftigt saß Herr Nationalrat

.^'. an seinem Schreibtisch. Lben hatte cr folgenden Satz niedergeschrieben:

Diese alljährlich wiederkehrenden Forderungen belasten nnsern Ltat in
einer Weise, daß es endlich einmal geraten scheint, miser Büdget davon zu
befreien. Ich werde diesmal mich gegen jede derartige Bewilligung ablehnend

verhalten",
da trat seine Gattin ein uud bar dringend um die nötige Summe zur

Beschaffung neuer Frühjahrskleider.
Diesmal nicht", erwiederte der Nationalrat in bestimmtem Tone,

diese alljährlich wiederkehrenden Forderungen belasten unsern Ltat in einer Weise,

daß es endlich einmal geraten scheint, unser Büdget davon zu befreien. Ich
bewillige diesmal gar nichts. Bastal"

Nachher verlangte aber die Frau Nationalrat das Wort nnd der Posten

wurde doch bewilligt.

Klage einer Jungfrau.
Wie des Reifes glitzern mir in die Augen sticht!
Alle Bäume sind bereift, ineine Hand noch nicht.

Neue alte Geschichte.
Entsittlicht, erschrecklich entsittlicht das Pferde- nud Rindervieb ist,

Hàt, wie es ini Stalle zn wiehern, zu muhen sich schamlos vermißt!"

So want ein ältlicher Mopser, ein Köter, ein junger, ivants auch;
Sie wauens, dieweil sie anpissen den Markstein nach Hnndegebrauek.

Ls sind das die alteu Geschichten, die inrmer sich wieder erneu'n,
von Splittergerichtcn und Balken und sittengerichtlichem Schrei',,.

Wenns stinkt in der Fechtschul' bei einem, Lr schimpst auf die anderen schnell.

Daß man den Gestank minder merke, ob seinem Gewan uud Gcbcll.

Hochgeöhrte Retakziohu vum Nöbölsp älter!
Aß ich bü» nur an armer Jüd, aber muß ich doch sage, wie Se gehebt

habe recht, sich ze mache lustig über die Hasene') vnn die klanvim ^ vou dem

Här Lphrusi, wu is der Schwiegersohn von, Baron von Rothschildleben. Aber
dn lieber Gott, was könne mir davor, dic nir habe nun die vieli Milliaunen
von den Lphrusis, dcn Naphtolis nn den Rothschilds. Bott über de Welt, wenns
nor gäb keine Rothschilds, daß dic Gohime nit meinten, e jeder Jüd sei e ganzer,
halber, e svärtels) e V« oder '/-° Rothschild,

>

Hochzeit. ') Hunde.

's isch währli wobr.
Schangi: lvas säisch denii d n, Ruedi, zue dene Diplomate oder wie

me das Gschmeiß heißt wo im Türkesepp z'Lhoilstantinopel jetzt d'Suppe-n-
arichte?"

Hìueoi: Jä jo, i ha's im Hirniputzer", ensein Blättli, g'lese! Wenn
sie em sie »ninnie nid zne heiß g'macht händ. D'Schnenggc darf er sich scho

dra verbrönnä, das schad't däm vermaledeite Siebechätzer nüt aber 's chönnt

em au an Mage go »nd So wär' er fmsch!"
SchaNgN Das mär' ja grad recht. Het er den» öbbis Besser's verdient?

Kuuträri! lvenn i Meister wär', i thät dä Millionekujon an es Schüretoor

nagle, z'unterst z'oberst, das heißt, de Lhopf nineßt undeför bange und

d'Scheiche-n-obfi go, und under cm Lhopf müßt es chli's Fürli brenne wo ii-em
chönnt d'Mordgedanke in sim verfluechle Hirni uströchne!"

Rllèoil Mi Meinig isch: 's wär' nit guet, wenn cr z'früch kaput giengt.
Denn lueg: So lang ensi Diplomate-n-und potentats mit däm Schindersknecht

z'thue händ und en zwicke-n-und zwacke chönne, sind sie doch wenigstens in däm
Handwerk einig, und tuend enander selber nüt z'keid (aß daß sie öbbe enander

rs bizzli jure!) wenn ein aber emol 's kebesliecht usblose oder, wie du
nieinsch, s'Hirni mitsamt ein Spi.itus uströchnet worde-n-isch, so händ sie kci

prügelbucb meh, wo sie chönne-n-alli rnitenand i schönster Litracht uf em umme
dresche und de ivirsch g'seh, derno g'rotc sie sich enander selber i d^Hoor und

trantpe-ii-enander uf d'Hüehuerange. Das git e schüli Schlammasse! und dä cha

Gott danke, wo's nümme. u-erlebt I Denn wer zahlt d'Thöste? Sie nit, aber

mir oder ensi Lhind! Nci, nei, Schangi, mir wai in, Türkesepp no es paar

Iöhrl! wünsche, aber chneble solle sie cn, daß er lieber sterbe möcht'!"

Künstlerhans Zürich.
Mit verhängtem Zilgc! durch die Tannen

Sprengt der Herzog wild mit seinen Mannen.

Selbst zwei langgestreckte Köter jagen
Angstschwcißtriefend und mit leerem Magen.

Wißt Ihr, weßhalb jagen diesc Mannen
Mit verhängtein Zügel durch die Tannen

Ach, weil folgen auf dem Fuße ihnen

Drei draniat'sche Dichter Karls des Kühnen"!

Nro. 26 und 56 des Kataloges.
Wär' ich c> Wettstein" an der wand;
.viu'kïo blickte unverwandt

Zum dekolletierten X j^-n-x i>.

Das sast z» lcben scheint nnd wie

Die IK'uuU'' Jugend" ist getauft.
Nnr ist sie leider schon verneinst"!

Litterarisches Raritätenkabinett.
Jung -Deutsch land und Iung-Schwvzerland" nennt sich ein Dichter-

Bringt großen Kindern Zuckerkand »nd Znckererbsen-Reitnchen. sch>àchen.

Der Lbers und die -Lbers-old sie prangen an der Spitze,

D'rin flimmert mattes Katzengold, rings starr'n Gedankenplitze.

Das Lwig Weibliche" besorgt, die s'Uri-Horn" besungen.

Bei Sappho sich den Schwung geborgt, auf fahler Waid gesprungen.

Das Lwig Männliche" mit Sprit das redigiert Herr Katzenkitt;
Lr drückt A Ii n es Händchen nnd inklnsiv an's wändchen

Die sämtliche poeterei, dic noch nicht abonnirt, ei, ei! t-


	Klage einer Jungfrau

